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HERAUSGEGEBEN UNTER 
MITWIRKUNG DES REICHS- 
LUFTFAHRTMINISTERIUMS 
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GEGEN DEN FEIND 
Die Junkers Ju 88, das viel- 
bewährte deutsche Kampf- 
flugzeug, auf einem Angriffs- 
flug gegen Nachschubko- 

E lonnen des Gegners 

PRE E. krieonberietise De rec 


Bi, to Grad unter Null zeigt das Thermometer 
‚an. Dajheißt es sich warm einpacken, um 


beim Fh ach 


körperlichen Strapazen gewachsen 
> zu sein 


‚Sind unsere Flieger schon an den 
anderen Abschnitten der Ostfront den 
schwersten Anforderungen ausgesetzt, 
so steigern sich die Schwierigkeiten hoch 
oben im Norden unter dem Einfluß des 
Polarwinters bis an die Grenzen der 
menschlichen Leistungsfähigkeit. Denn 
zu den niedrigen Temperaturen kommt 

i Eimönigkeit der Polar- 


noch die trostlose 


Flugzeugführer und Beobachter auf dem Weg von der Befehls- 
stelle zum Stariplatz. Die geheizie Winterkombinaion er- 
beichten bei der grimmigen Kälte den sttengen Frontdienst 


PK Bildbørichi yon Krie giborichter 
pock (Sch 6. At 


JE", leuchtend heller Streifen am Horizont, das ist alles, was man nördlich des Polarkreises im Winter von 
der Sonne sieht. Man ahnt sozusagen nur den Tag. Selbstverständlich tragen auch die Männer vom 
Bodenpersonal, die hier eine vom Feindflug zurückgekehrte Maschine überprüfen, Jacken und Mützen aus Pelz 


Eu — — den Einsatzbefehl uten d tobt oft der Schneesturm über den Feld- 

Während die Motoren warm- flugplatz. Die Flugzeuge müssen daher — 

laufen, Tee die Staffelführer noch einmal in diesem Fall behelfsmäßig durch Munitionskästen 
genau den Plan ihres bevorstehenden Fluges — besonders gesichert werden 


FLUGZEUG 


Oben: Der jpanische Flug- ei allen neuzeitlichen Flotten führen Schlachtschife 
zeugträger „Hosho“, ein und Kreuzer Bordflugzeuge mit sich. Die Zahl 
Vertreter des Glattdeck- dieser Bordflugzeuge schwankt bei de ı einzelnen Schiffs- 
Typs: Man sieht auf dem gattungen zwischen | und 6 Stück. Es handelt sich 
wan er de Ste nen Ladel durchweg um Aufklärungsflugzeuge, čie die Auf- 
In der Mitte des Schiffes gabe haben, den Sceraum zum Schutze ihres S: 
ee Flegdsck oder des Verbandes zu überwachen. Diese Flugzeug 
sind Ein- oder Zweischwimmer-Seeflugzeuge, die mittel: 
Schleuderanlage (Katapult) gestartet werden und nach 
De, englische Flugzeug- vollendeter Aufgabe neben dem Schiff auf See landen 
träger „Furious“, der und dann bei stilliegendem Schiff mittels Kran oder 
schon s Weltkrieg aus Ladebaum wieder an Bord genommen werden, Englische 
3 Umbau eines 7975 Schlachtschiffe führen auch häufig an Stelle dieser 
ae Schwimmerflugzeuge Amphibien-Flugboote (Wasser. 
5 Ei ndflugboote) mit sich. Der Start erfolgt auch hier 
br henfalls cin Ve ee Katapult, die Landung und Anbordnskime auf 
dem Bild ist der Rauchofen e leiche Art wie bei den Schwimmerflugzeugen. In der 
am Bug des Schiffes gut zu Nähe des Festlandes besitzen jedoch diese Amphibien 
schen. Der Rauch zich, den Vorteil, daß sie mit ihrem niederklappbaren 
da das Schiff im Augenblick Radfahrgestell auf einem Landflughafen landen und 
der Aufnahme nicht gegen von dort aus wieder zu ihrem zugehörigen Schiff 
den Wind, sondem querz zurückkehren können. Diese Schlachtschiffe und 
menden Wind fahrt, mach Kreuzer mit Bordflugzeugen werden nicht als Flug- 
5000 8 zeugschiffe bezeichnet, da ihre Bordflugzeuge nur 
eine zusätzliche Ausrüstung darstellen. Dagegen 
steht man unter Flugzeugschiffen alle Schiffe, di “e 
Di gielsche gen Hauptwaffe Flugzeuge mit sich führen. Man unter- 
träger „Ark Royal scheidet in der Theorie vier Typen von Flugzeugschiffen, 
der unlängst durch ein den Flugzeugträger, das Flugzeugmutterschiff, den 
deutsches U-Bootim Mittel- Flugdeckkreuzer und den Flugzeugkreuzer. Praktisch 
meer versenkt wurde. — in Erscheinung getreten sind bis heute nur der Flugzeug- 


Und darunter das englische N je 
a träger und das Flugzeugmutterschiff, wobei dem 


Flugzeugträger die weitaus größte Bedeutung zukommt. 


batros“, a8oo t, das n der 
3 Lage dl. 9 Schwimmer  Kennzeichnend für den Flugzeugträger ist seine 
fugzeuge oder Flugbonte  Fluganlage, die aus einem Flugdeck besteht, das sich 
J zu befördern über die gesamte Länge und Breite des Schiffes erstreckt. 


Adtanıie (1), vc (1) 


+ Dir amerikanische Flugzeug- 
träger „Yorkıown‘“ vom 
„ Inseltyp. Man beachte den aus 
etwa 30 cm breiten Planken 
etwa 25 em breiten Zwischen- 
räumen bestehenden bach. 
geklappten Windschurzschirm 
auf dem vorderen Teil des 
Flugdecks 


Rechts: Der amerikanische Flugzeugträger p Saratoga" 
Schwesterschilf des von den Japanem torpedierten Flugzeug: 
trägers „Lexington'‘, gehört ebenfalls zum Inseltyp. Die Insel 
and die Anordnung der Geschütze an Steuerbordseite sind auf 
dem Bild schr gut zu erkennen. Bei den Flugzeugen auf den 
Deck handelt es sich um eine Paradestellung, nicht um eine 

— Aufstellunu für den Flugbetrieb 


SCHIFF 


Dieses Flugdeck besteht meist aus Teakholz, bei den 
nglischen Plugaeugträgern jedoch aus Eisen. Entweder 
vesitzt der Flugzeugträger überhaupt keinerlei Auf- 
bauten oder es ist an der Steuerbordseite unmittelbar 
an der Bordwand ein Aufbau vorhanden, in dem 
‚Schornstein, Kommandobrücke, Artillerie-, Flak- und 
Flugleitstände in einem Block untergebracht sind. Im 
ersteren Falle spricht man vom Glattdecktyp, im letzte- 
ren vom Inseltyp. In neuerer Zeit hat sich der Inseltyp 
| mehr und mehr durchgesetzt. Die Führung des Schiffes, 
Feuer- und Flugleitung sind von dem inselartigen 
Aufbau besser durchzuführen als beim Glattdecktyp, 
auch die Abführung der austretenden Gase der Kessel- 
anlage mittels seitlich angeordneten Schornsteins bietet 
beim Inseltyp keinerlei Schwierigkeiten, während beim 
Glattdecktyp komplizierte Rauchleitungen innerhalb 
der Hallen notwendig sind, um diese Abgase der Kessel- 
anlage ins Freie zu führen. 
Der Flugzeugträger führt Radflugzeuge mit sich, die 
sowohl bei stehendem als auch bei fahrendem Schiff 
vom Flugdeck starten und auf ihm wieder landen 
können. um nsatz von Flugzeug; ern aus gelan- 
gen sogenannte Mehrzweckeflugzeuge, die als Auf- 
Klarungstiugzeuge, als Kampfflugzeuge und vor allem 
als der edoflug eue verwendet werden können, Weiter- 
Wi erden fast durchweg neben diesen für Offensiv- 
handlungen vorgesehenen Flugzeugen noch zum Schutz 
des Flugzeugträ selbst oder des Schiffsverbandes, 
in dem er fährt, Jagdflugzeuge, und zwar entweder 
Jagdeinsitzer oder” Jagdzweisitzer mitgeführt, 
Die Länge des Flugdecks muß so groß sein, daß die 
vollbeladenen Mehrzweckeflugzeuge einwandfrei be 
mit voller Kraft fahrendem Schiff und bei Windstille 
starten können, Sie beträgt deshalb bei neuzeitlichen 
Flugreugträgern zwischen 200 und 250 m, bei den 
n größten Flugzeugträgern, den amerikanischen 


b 


zu erkennen 


„Lexington“ und „Saratoga“ sogar 271 m. Die Breite 
der Flugdecke schwankt zwischen 24 und 34 m. Durch 
die Geschwindigkeit des Schiffes selbst wird ein Fahr- 
wind erzeugt, der als Gegenwind wirkt und sowohl den 
Start als auch den Auslauf bei der Landung wesentlich 
verkürzt, Manche Flugzeugträger besitzen neben dem 
Flugdeck noch zusätzlich Schleuderstart- (Katapult-) 
Anlagen, um auch bei völliger Windstille und stil 
dem Schiff einen Start schleuderfähiger Trägerflug- 
zeuge zu ermöglichen. 
Alle Flugzeugträger verfügen über eine hohe Geschwin- 
digkeit, die von 25 bis 34 Knoten beträgt (1 Knoten 
Seemeile — 1852 m je Stunde). Man kann also im 
Durchschnitt 30 Knoten = 55,6 km/st als Geschwindig- 
keit neuzeitlicher Flugzeugträger annehmen. Bei dieser 
Geschwindigkeit entspricht also der Fahrtwind einem 
Gegenwind von rund 55 km/st. Zu dieser reinen 
geschwindigkeit kommt, falls nicht völlige Windstille 
herrscht, noch die Windgeschwindigkeit dazu. Um einen 
inwandfreien Flugbetrieb mit Start und Landung zu 
ermöglichen, ist es aber nötig, dab der Flugzeugträger 
genau in den Wind läuft, da bei Seitenwind ein ein- 
wandfreier Start und vor allem eine sichere Landung 
bei der verhältnismäßig geringen Breite des Flugdecks 
nicht durchzuführen ist. Um der Schiffsführung das 
genaue Gegen-den-Wind-Fahren zu erleichtern, ist am 
Bug des Schiffes ein Rauchofen angebracht, und das 
Schiff muß so gesteuert werden, daß die Rauchfahne 
genau mit der Längsachse des Flugzeugträgers über- 
einstimmt. 
Der Start von einem Flugzeugträger aus, vor allem bei 
einer raschen Fahrt gegen den Wind, ist für einen guten 
Flugzeugführer ganz einfach durchzuführen. Dagegen 
bietet die Landung verschiedene Schwierigkeiten. Das 
Flugdeck liegt in jedem Falle ganz beträchtlich hoch 
über dem Meeresspiegel (10 bis 18 m), dazu muß: bei 
entsprechendem Seegang auch noch mit Stampf- und 
Schlingerbewegung des Schiffes gerechnet werden, so 
daß der Flugzeugiührer eines Trägerflugacuges unbe- 
dingt in der Lage sein muß, einwandfrei Ziellandungen 
auf kleinstem Raum vornehmen zu können. 
Um den Auslauf des Flugzeuges möglichst kurz zu 
halten, sind auf dem Flugdeck Bremseinrichtungen 
vorgesehen. Als solche werden quer über das Deck 
gespannte Seile verwendet, die vom Flugzeug mittels 
eines Hakens gefaßt werden. Diese Seile sind in einer 
Fortsetzung auf Seite 61 


des amerikanischen. 


Ei Teil des Vorschitls 
tågers „Enterprise' 
Iugzeuge des Musters Vought Sikorsky SB2U-3. Das eine 
Hallentor ist durch einen Rollvorhang zu einem Drittel 


— 
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Ei, Mehrzweckentugzeug (Aufklarungs-, Kampf- und 

Torpedoflugzeug) Fairey „Swordfish“ wird mit dem 
Fahrstuhl an Deck des in der Zwischenzeit versenkten eng- 
Nischen Flugzeugträgers „Glorious“ gebracht. — Unten; 
Der schwedische Flugzeugträger „Gotland! 


Das, Gibrallar 


Ci 
Rechts: Blick auf cine Oben: Drei Bombenflug- 
Bucht von Singapur, rege Ar kalten op 


Singapur — in friedlicheren 
Tagen, als der Luftraum 
Ostasiens noch nicht, von 
den „Adlern Japans“ be- 
herrscht wurde 


Hausbooten bedeckt 
ist. Diese „Sampans“ 
sind die ständige Wob- 
nung zahlreicher Ein- 
geborener, deren Kin- 
der die Luxusautos 
der reichen englischen 
und amerikanischen 


Kaufherren bestaunen 


Aufnahmen. 
Auslandı-Foio Schröder 


Unten: Lagebesprechung 
auf Fort Canning. Die zu- 
versichtlich strahlenden 
Gesichter dieser britischen 
Marine- und Fliegeroffiziere 
lassen noch nichts von der 
emsten Zukunft ahnen 


ine Granate wird 

zu einer der zahl- 
reichen Fernkampf- 
batteriestellungen be- 
fördert, die im Emst- 
All u. a. die 700 m 
langen Piers, die ober- 
und unterirdischen 
Heizöllager, die Funk- 
stationen und die 
Teinkwasserdepots 


|Einhängung von Bomben auf dem Flugplatz Punggol, nicht weit von der 
|Meerenge'von Johore. Die britischen Luftstreitkräfte hielten sich für stark 
genug, Singapur gemeinsam mit der Flotte zu schützen 


des Ostens 


Singapur - in friedlicheren Tagen 


Tr beispiellosem Siegeszug sind die japanischen Regimenter über die 
malaiische Halbinsel bis vor die Tore Singapurs gestürmt. Aber dieses 
moderne Bollwerk, das den japanischen Truppen den Weg nach Indien 
und dem niederländischen Kolonialbesitz versperren sollte, ist inzwischen 
seiner hauptsächlichen Bestimmung beraubt worden, denn als Ausgangs- 
punks einer, englisch amerikanischen Offensive ist das „Gibraltar des 
Ostens“ nach den Erfolgen der Japaner ausgefallen. Unsere Aufnahmen 
zeigen Singapur vor Beginn der Auscinand 


jersetzungen, 
als sich die Briten noch im Glanz ihrer Herrschaft sicher glaubten 


Dies ‚tezialische Szene zeigt den Herrscher von Negri Sembilan, cincs der 


vier Staaten Malayas. Der England ergebene Vasallenfürst besichtigt eine 
Ehrengarde der Marineschüler von Singapur. — Bild links: Indische Truppen 
Angehörige des berühmten Punjab-Regimentes, auf der Fahrt ins Manöves 
gelände. Noch kennen sie nicht ihr Schicksal, das sie bald zwingen wird, für 
England die Kastanien aus dem Feuer zu holen. — Unteres Bild: Schützen 
einer Maschinengewehrabteilung, die zum größten Teil aus malaiischen Ein- 
geborenen zusammengesetzt ist. Auch bei der Verteidigung Singapurs is 
England seiner aken Devise treu geblieben, die farbigen Hilfsvölker in die erste 
Feuerlinie zu schicken ; 
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Während ganze Schwärme von japanischen Kampfinaschinen nach Singapur vorstoßen, durchqueren Land- 

truppen, das siegreiche Banner der aufgehenden Sonne vorantragend, einen der unzähligen verschlammten 
Flußläufe, die für die Briten naturgegebene Verteidigungslinien hätten sein können. Japanische Bericht- 
erstatter schildern immer wieder die unsäglichen Strapazen, die Nippons Soldaten bei ihrem ungestümen 
Vormarsch zu ertragen hatten. Aber trotz tropischer Hitze, verseuchter Sumpfgebiete,"undurchdringlicher 
Dschungeln und der Gefahren des Urwaldes legten die japanischen Truppen Tagesmärsche bis zu vierzig 
Kilometer zurück. Ihr Kampfruf „Tenno Heika Banzai!" („Du selbst bist nichts! Alles für den Kaiser!“) 

spornte ihre oft der Erschöpfung nahen Kräfte immer wieder von neuem an 
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Grofogeif auf Singapur! „Tag und Nacht, mit nur wenigen Unterbrechungen, liegt das monotone Orgeln 
der japanischen Kampflugzeuge über den Dächern von Singapur. Das wütende Bellen der Flakartillerie 
mischt sich mit den ohrenbetäubenden Explosionen der Bomben. Der Flammenschein der Großbrände spiegelt 
sich im Wasser, und hilflos muß man zuschen, wie Millionenwerte der Vernichtung entgegengehen“, kabelte 
cin englischer Berichterstatter nach London. Es ist wahrhaftig ein dramatisches Schauspiel, das die stolze 
Bassin im Daviib Tao für Tao üher eich erochen lassen muß. bis sich ihr Schicksal endgültig erfüllt haben wird 


pausenlose Luftangriff‘ 


ie Schlacht um Malaya is 
„D Singapur. Wir befinden u 
diesen Wonen hat der briti» 
Ernst der Lage richtig gekennze 
Bomberverbände die Empire-Ft 
ungeheuren Kostenaufwand erric 
den Schlag der japanischen Lan 
Die Briten kämpfen einen aus 
Malaya zerschlagen ist und € 
Flugplätzen aus der Verteidigunj 
kann. Die Tage des britischen Lö 
Wort Singapur zu deutsch heißt, 

lier, bis ins Letzte gehende 
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Geschäfte mit 


Insulinde im Netz der Weltwirtschaft 


Von Dr. Walther Jantzen 


Trainee, den Alten als das sagenhafte Land Ophir bekannt, war für den Globe- 
trotter unseres Jahrhunderts bisher nur der Inbegriff paradiesischer Naturschön- 
heit: blaues Meer, Kähne phantastischen Mattensegeln, weiße Korallenriffe, 
blaugrüne Waldberge, dunkelhäutige, glutäugige Malaienmädchen 
Insulinde ist heute Kriegsgebiet. In jähem Zugriff packte die Hand Japans die 
Vielfalt der Inselräume mit ihrer vermeintlichen träumerischen Stille. Der Krieg 
donnerte mit der Sprache der Kanonen in das Traumland hinein und rig die Schleier 
fort, die allzulange schon dem biederen Durchschnittseuropäer den Blick in die 
wirklichen Verhältnisse versperrt hatten. Heute schen Insulinde nicht mehr allein 
mit den Augen des Dichters. Wir sind jäh mit den politischen und wirtschaftlichen 
Verstrickungen dieses fernen, uns so wenig vorstellbaren Raumes bekanntgemacht 
worden. Wir versuchen uns mühevoll von den Ereignissen auf der Malaienhalbinsel, 
auf Borneo, Sumatra, Celebes, Neuguinea, im Bismarckarchipel und auf den Philip- 
pinen ein Bild zu machen. Wir spüren, daß nicht willkürlich da und dort irgendein 
kriegerisches Ereignis entbrannt ist, sondern daß eine große einheitliche Planung 
hier einem Großraum zu Leibe geht, um ihn dem großostasiatischen Gesamtraum 
einzuordnen. 
Es geht im Grunde nicht um den Einzelfall Singapur oder Manila, um Sarawak 
‚oder Batan es geht um den Gesamtraum. Dieser ist seit Menschengedenken eine 
Einheit: Insulinde, das Reich der Inseln unter ropischem Klima zwischen Asien 
d Australien, zwischen Indischem und Pazifischem Ozean. Er ist gekennzeichnet 


Arch sein überall ähnliches Klima, das nicht Sommer und Winter kennt, sondern 
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gleichbleibende Temperaturen von durchschnittlich 25 big 27 Grad Celsius aufweist — 
natürlich mit Ausnahme der wesentlich höher gelegenen Gebiete. Er zeigt aber auch 
in fast allen seinen Teilen dieselben Grundzüge im Antlitz des Volksbildes: braun- 
häutige Malaien, durchsetzt von geringen Überresten verschiedener Völkergruppen 
frühester Besledlungszeit, vermischt mit gelbhäutigen Japanern und Chinesen 
und — beherrscht von Weißen aus England, Holland, Spanien, Portugal und Nord- 
amerika. Zwischen diesen bewegten sich allenthalben auch deutsche Farmer und 
Kaufleute. 
Insulinde war für den mittelalterlichen Großkaufmann in Europa das „‚Pfefferland“ 
im wahrsten Sinne des Wortes, der große Lieferant für Gewürze aller Art. Seit dem 
16. Jahrhundert bemächtigten sich die verschiedensten europäischen Völker der 
Macht auf den unerhört fruchtbaren Inseln. Portugiesen, Holländer, Spanier kamen 
und gingen. Einer jagte dem anderen die Macht ab. England kam zuletzt, einigte 
sich vorerst mit dem reichen holländischen Unternehmer, dem bis in unsere Tage 
sein riesiges Kolonialreich wenigstens auf dem Papier verblieb und baute seine 
gewaltigste Seefestung an das Tor des Inselreiches: Singapur. England lernt 
nun das Kolonialschicksal, das es selbst seinen Vorgängern bereitet hatte, am 
eigenen Leibe kennen. Es kämpft den Verzweiflungskampf dessen, der nicht 
nur ungeheure Reichtümer und Versorgungsquellen, sondern die Wirtschaftsführung 
des Gesamtraumes schlechthin zu verlieren hat. 
Das aber ist die große geopolitische Frage des Kraftraums Insulinde: die ganze 
laiische Inselwelt gehörte einst zum asiatischen Kontinent, bis die Fluten des 
res diesen hintersten Winkel Asiens vom Festlande abtrennten. Die Bevölkerung 
ind die einheimische Wirtschaft Insulindes sind asiatischen Gepräges. England hat, 
als es als Eroberer und wirtschaftlicher Erbe Hollands in diesen Raum kam, nicht 
das Vorgefundene organisch weiter entwickelt, sondern mit Fremdem übertüncht 
Es entfaltete mit landfremden Unternehmern und Arbeitern unter Gebrauch rück. 
sichtsloser Mittel eine Wirtschaftsorganisation, die Insulinde bald zu einem Knoten- 
punkt im Netz der Weltwirtschaft werden ließ. Das holländische Kolonialreich 
hing bei dieser Entwicklung völlig im Schlepptau Englands. 
Zwei Faktoren dieser Wirtschaftsentfaltung waren auf die Dauer für die Völker 
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einem Paradies 


JE: Y0r,$ Jahren wurden auf der Inselwelt des Pazifik die ersten ‚Ölquellen entdeckt, 
die sich in holländischem Besitz befanden. Durch gerissene Geschäftspraktiken ver- 
standen es die Engländer, das Monopol allmählich an sich zu reißen und die Erdölindustrie 
auf Insulinde zu einer Weltwirtschaftsmacht auszubauen. — Unser Bild zeigt eine Ölleitung, 
die über einhundert Kilometer durch den Urwald von Borneo zu einem Ölhafen führt. Das 
gesamte Erdölgebiet Britisch-Borneos ist jetzt von japanischen Truppen besetzt 


Ostasiens nicht tragbar: einmal hatte Insulinde selbst von all seinen Reichtumern 
nichts. Der Eingeborene durfte arbeiten, aber nicht verdienen. Zum anderen war 
Ostasien als volksreicher Großraum praktisch ausgeschaltet vom Zutritt zu seiner 
natürlichen Rohstoffkammer. Japan durfte weder Öl, noch Zinn, weder Kautschuk, 
noch Textilrohstoffe aus dem Raum beziehen, der unmittelbar vor seinen Toren 
lag. England und Anferika dagegen konnten frei über alles verfügen, was ihnen 
günstig erschien. Sie verfrachteten auf ihren Schiffen die reichen Erträge über 
Meeresräume von mehr als 10 000 Kilometern. Es verlohnt sich, einen Blick auf 
einige der wichtigsten Produkte Insulindes und deren merkwürdige Wirtschafts- 
geschichte zu werfen. 

Da ist zunächst der Kautschuk, ohne den der moderne Krieg nicht denkbar it 
ebensowenig die Industrie mit ihrem ungeheuren Bedarf an diesem Rohstoff. Vor 
hundert Jahren wußte man davon noch nichts. In den siebziger Jahren erst war 
seine große Bedeutung erkannt worden, nachdem man ihn zu verarbeiten gelernt 
hatte. Damals waren die Blicke all derer, die sich ein Geschäft von der neuen 
Branche versprachen, auf Brasilien gerichtet, das einen schier unermeßlichen Besitz 
an Kautschukbäumen in seinen weiten Urwäldern zu haben schien. England er- 
kannte überraschend klar die Konjunktur und was für seine eigene Wirtschaft auf 
dem Spiele stand, wenn Brasilien und nicht es selbst den wertvollen JRohstoff 
besäße. 1876 wurde der Engländer Henry Wickham von seiner Regierung regelrecht 
beauftragt, der brasilianischen Regierung das Kautschukmonopol zu stehlen. Er 
brachte heimlich den Samen des brasilianischen Kautschukbaumes nach England, 
wo in einem warmen Orchideenhause die ersten Kautschukpflänzchen auf euro- 
puischem Boden das Licht der Welt erblickten. Sie wurden später in einer besonders 
hergerichteten Tropenkammer eines Schnelldampfers nach Ceylon gebracht und 
wurden der Grundstock für die gesamte Kautschukplantagenwirtschaft von Insu- 
linde. 

Die weitsichtige Politik der britischen Unternehmer fûhrte jedoch erst kurz vor 
dem Weltkriege zu den ersten großen Reingewinnen. 1914 hatte der Plantagen- 
kautschuk Insulindes zum ersten Male den Wildkautschuk Brasiliens auf dem 
Weltmarkt überflügelt. Das war gleichzeitig das Signal für den nordamerikanischen 
Unternehmer, sich für das neue Wirtschaftsgebiet zu interessieren. Es begann einer 
der tolsten Wirtschaftskampfe zwischen den beiden Hauptinteressenten USA und 


Exegese bei der Kautschukernte. — Gummi ist zu einem der wertvollsten und unent- 
behrlichsten Rohstoffe des modernen Krieges geworden. Der Verlust der riesigen Kaut- 
schukplantagen auf Britisch-Malaya, Borneo, Celebes und den Philippinen trifft die Gegner der 
Achsenmächte besonders schwer Aufn. Scher Bildarchis (2). Sammlung Seiler (1), Karenzeichnung fee. 


England, in dem sich der damalige Kolonialminister 
Winston Churchill mit einem ebenso rücksichtslosen 
wie gefährlichen Wirtschaftsplan einen zweifelhaften 
Namen machte. Zum Schluß siegte jedoch die gewiegte 
Kunst der nordamerikanischen Geschäftemacher. Sie 
zwangen England zur Nachgiebigkeit, kauften unter der 
Hand eine große Zahl hollandischer Kautschukplan- 
tagen auf und versuchten schließlich in Brasilien eigene 
Plantagen anzulegen. Einer von ihnen umriß die Lage 
für Amerika recht eindrucksvoll: „Wir besitzen 85 V. fl. 
aller Kraftwagen der Welt. Wir verbrauchen drei 
Viertel des erzeugten Gummis der Welt, und von diesen 
werden wiederum 80 v. H. für unsere Kraftwagenreifen 
verbraucht. — Großbritannien aber kontrolliert mehr 
als 77 v.H. der Weltgummierzeugung.“ Die USA 
glaubten, Arm in Arm mit Großbritannien in den 
zweiten Weltkrieg hineingehen zu können, denn Gummi 
und Öl schienen ihnen unverlierbarer 
Japanische Offensive dürfte bereits ahnen lassen, was 
für die verbrüderten Demokratien auf dem Spiele steht, 
wenn Japan diesen Raum, der 34 v. H. der Welt- 
produktion an Kautschuk liefert, in der Luft und 
zur See abriegelt. 

Der Kautschuk war 1882 nach Insulinde gebracht 
worden. Das erste Naphtha entdeckte man fast gleich- 


Besitz, Die- 


Die Ausbeutung eines 
Zinnlagers auf Penang. 
Mehr als die Hälfte der 
Welterzeugung an Zinn 
lieferten die britischen und 
niederländischen Besitzun- 
gen Insulindes. Besonders 
reich ist das Zinnvarkom- 
men in den Malaienstaaten, 
deren Bergwerke nun von 
den japanischen Eroberern 
ausgebeutet werden 


zeitig, nämlich 1882 auf 
der Insel Sumatra,diesich 
in holländischem Besitz 
befindet. Damals war die 
amerikanische Olindu- 
strie, die sich mit dem 
Namen Rockefeller und 
der Firmenbezeichnung 
Standard Oil verbindet, 
bereits eine Art Weh 
macht neben der russi 
schen, die sich auf Batum 
und Baku gründete. Es 
war eigentlich ein Zufall, 
daß die kleine hollän- 
dische Gesellschaft, die es wagen wollte, gegen 
die beiden Ölplutokraten anzugehen, sich einen 
Engländer, Henry Deterding, als Vorsitzenden ver- 
schrieb. Dieser, einst ein kleiner Angestellter, wurde 
der Ölkönig Europas und war Pair von Großbritannien, 
als er starb. Er hatte sich mit einem Kaufmann namens 
Samuel, ebenfalls einem Engländer, verbunden, um 
sein Ölgeschäft sowohl handels- wie wir 
zu entfalten. Samuel brachte der, 
deutsch „Königlich Holländischen Gesellschaft‘ 
Firmenzeichen „Shell“, auf deutsch „Muschel“. Durch 
unglaublich gerissene Geschäftspraktiken gelang es 
beiden, die Shellgesellschaft zu einer Weltwirtschafts- 
macht auszubauen und die englische Kolonialpolitik 
mit ihrem Schicksal aufs engste zu verbinden. Überall, 
wohin der britische Imperialismus reichte, leuchten 
auch die Farben der Shelltankstellen. Alle diese Macht 
erwuchs aus der ersten kleinen Wurzel auf einer Insel 
Insulindes. Bis zum Dezember vorigen Jahres fuhren 
mit genauester Regelmäbigkeit die großen Tankschiffe 
der Engländer von Sarawak und Nordborneo und von 
den holländischen Kolonien aus in die Häfen des 
Empires. Als im letzten Jahr Schiffsraummangel die 
Engländer veranlaßte. manche Linie einzustellen, da 
war sofort der Amerikaner da. der den Ersatz stellte 


und sich gleichzeitig ins Geschäft selbst einschlich. 
Insulinde erzeugt heute 2 v. H. der Ölproduktion der 
Erde. 

Die USA sind nicht nur das Land des Autos, sondern 
auch der Konservenbüchse. Diese aber ist für die 
Frischhaltung von Lebensmittein aller Art unge 
eignet, wenn ihr das Zinn fehlt. Die USA haben 
in ihrem eigenen Lande nicht das kleinste Zinnvor- 
kommen, Die Malalenstaaten allein produzieren 
34 v. H., Malakka weitere 6 v. H. und Niederländisch 
Indien 13 v. EI. Das bedeutet, daß Insulinde mehr als 
die Hälfte der Welterzeugung schon jetzt liefert, ob- 
gleich die Ausbeute noch erheblich gesteigert werden 
könnte. Wenn man bedenkt, daß die nächstwichtigen 
Zinnvorkommen sich in China und Indochina befinden, 
also auch in japanischer Reichweite liegen, kann man 
sich ungefähr vorstellen, welche Verschiebungen auf 
dem Weltmarkt sich abzuzeichnen beginnen. 
Insulinde ist heute der Mittelpunkt der Zinngewinnung 
der Welt. Auch die Zinnwirtschaft großen Stils hat 
genau so wie Kautschuk- und Ölmacht ihre Wurzel im 
holländisch-englischen Kolonialraum. Die nieder- 
ländische Kolonialgeschichte ist im 17. und 18. Jahr- 
hundert angefüllt mit wilden Kämpfen zwischen den 
Weißen und „räuberischen Sultanen“, die im Gebiet 
von Sumatra heftige Schlachten schlugen, um den 
Raub ihrer wertvollen Zinngruben abzuwehren. Es 
nützte ihnen alles nichts. Holland siegte. Es wurde 
Nutznießer, was die Geldgewinne anbetraf. Die Macht 
ließ es langsam aber sicher an England übergehen, das 
sich auf wirkliche Wirtschaftspolitik noch besser ver- 
standen hat. Japan aber hat seinen Krieg um das ihm 
fehlende Metall gut vorbereitet, Die wichtigsten Vor- 
kommen auf Malakka und der Insel Penang fielen 
bereits im erste 
Durch seinen gewaltigen Anteil an der Welterzeugung 
von Kautschuk, Öl und Zinn hat sich der Raum von 
Insulinde einen der wichtigsten Plätze in der Welt- 
wirtschaft gesichert. Man könnte ergänzend noch 
Hunderte von anderen seiner Schätze aufzählen. Wert- 
vollste Metalle, wie das Wolfram, das zur Stahlbe- 
ung wichtig ist, und das Kupfer, das Europa 
fehlt, sind reichlich vorhanden. An Rohrzucker, 
e ist ebenso Überfluß vorhanden wie an 


ntnis, 
daß gerade dieser Raum seit langem nach einer Neu- 
ordnung im Sinne der jungen Völker ruft. Wie Afrika 
die große Rohstoffkammer Europas ist, so ist Insulinde 
die Großostasiens und seiner ungeheuren Be 
massen. 
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FLUGZEUGSCHIFFE 


Fortsetzung von Seite 53 


"Höhe von 20 bis 25 em über Deck angebracht, so daß 
die Räder des Fahrgestells sie überrollen können. Die 
Seile sind mit einer Windentrommel verbunden, deren 
Bremswiderstand genau dem Gewicht und der Ge- 
schwindigkeit des landenden Flugzeuges angepaßt wer- 
den kann. Von diesen Seilen sind eine größere Anzahl 
angebracht (bei der englischen „Ark-Royal“-Klasse 
2.B. 8), so daß eines davon bestimmt von dem Halte- 
haken des Flugzeuges gefaßt wird. Der Auslauf ver- 
kürzt sich nach dem Fassen des Bremsseils je nach der 
Landegeschwindigkeit und dem Gewicht des betreffen- 
den Flugzeuges dadurch auf etwa 25 bis 35 m. Bei 
Flugzeugträgern mit langem Flugdeck kann infolge 
dieser Einrichtungen bei günstigen Verhältnissen gleich- 
itig gestartet und gelandet werden. Um ein Überbord- 
‚gehen der Flugzeuge beim Start und vor allem bei der 
Landung zu verhindern, 
sind vielfach als weiterer 
Schutz noch Auffangnetze 
an den Seiten des Flug- 
decks angebracht, die unter 
einem Winkel von etwa 
30’ nach außen geneigt sind. 
Die Flugzeuge selbst sind 
in Hallen unter dem Flug- 
deck untergebracht. Je 
nach der Größe führen neu- 
zeitliche Flugzeugträger 20 
,50 einsatzbereit Flug- 
e mit sich. Sie können 
aber, wenn es sich nur um 
einen Transport von Flug- 
zeugen handelt, wesentlich 
mehr, nämlich 30 bis über 
100 Flugzeuge befördern. 


Die auf Flugzeugträgern 
verwendeten Muster sind so gebaut, daß die 
Flügel derart beigeklappt werden können, daß 


je Flugzeug ein möglichst geringer Raumbedarf ent- 
steht. In den Hallen sind Zapfstellen angeordnet, aus 
denen die Flugzeuge aufgetanki werden können. Die 
Beförderung von den Hallen zum Flugdeck erfolgt 
mittels Fahrstuhl. Je nach der Größe des Flugzeuges 
bzw. der Fahrstuhlplattform werden die Flugzeuge 
entweder schon in der Halle startklar montiert oder 
mit beigeklappten Flügeln auf das Flugdeck gebracht 
und dort erst startklar gemacht. 


Um bei hoher Fahrt oder bei starkem Gegenwind die 
startbereit stehenden Flugzeuge gegen die Windein- 
flüsse zu schützen und um das Startklarmachen der 
mit beigeklappten Flügeln auf Deck gebrachten Flug- 
e zu erleichtern, ist auf englischen Flugzeugträgern 
m vordersten Aufzug ein Windschutzschirm an- 
gebracht, der während des Startbetriebes so auf das 
Deck niedergelegt werden kann, daß er den Radstart 
der Flugzeuge in keiner Weise behindert. Dieser Wind- 
schutzschirm ist aus leichtem Blech gefertigt und 
mit Löchern von etwa 10 cm Durchmesser versehen. 
Die Größe der Flugzeugträger ist sehr verschieden, 
entsprechend den Auffassungen bei den verschie- 
denen Kriegsmarinen. Dem Vorteil des großen Trägers 
mit einem entsprechend großen Flugdeck und einer 
hohen Anzahl von Flugzeugen steht der Nachteil 
gegenüber, daß bei einem Verlust eines solchen Schif- 
fes auch eine große Anzahl von Flugzeugen mitver- 
tet wird. Man findet deshalb Flugzeugträger in 
den Größen von 7100 bis zu 33 000 t. Das rührt auch 
daher, daß ein großer Teil der älteren Flugzeugträger, 
darunter auch die beiden 33000 t großen amerika: 
schen Flugzeugträger „Lexington“ und „Saratoga“, 
durch den Umbau ehemaliger Schlachtschiffeodergroßer 
Kreuzer der Weltkriegszeit entstanden sind. Bei den 
von vornherein als Flugzeugträger entworfenen Schiffen 
bevorzugen die Engländer eine Größe von 22.000 bis 
23.000 t, von den neuen amerikanischen Trägern be- 
sitzen zwei 14500 und zwei 19900 t. während die 
Japaner kleinere Träger in der Größe von 7400 und 
10.000 t gebaut haben, 


Allen Flugecugträgern gemeinsam ist das Streben nach 
hoher Geschwindigkeit. Diese ist nicht nut zur Erleich- 
terung des oben geschilderten Flugbetriebes, sondern 
auch aus taktischen Gründen erforderlich. Da der Flug- 
zeugträger beim Einsatz seiner Flugzeuge gegen den 
herrschenden Wind fahren muß, ergibt es sich in vielen 
Fallen, dab er dazu aus dem Verband, in dem er sich 
befindet: ausscheiden muß Fe ict dachalh natwandier 


Ein Flugboot wird an Bord des englischen Flugzeugmutter- 
schiffes „Albatros“ genommen Aufn. Archiv „Deutsche Luftwacht“ 


dab er infolge seiner hohen Geschwindigkeit in die Lage 
versetzt ist, schnellstens den Anschluß an seinen 
Verband wieder zu gewinnen. Während die aus 
Kriegsschiffumbau entstandenen Flugzeugträger aller 
Staaten starken Panzer- und Unterwasserschutz auf- 
weisen, sind viele von vornherein als Flugzeugträger 
entworfenen Schiffe neuerer Bauart nur noch mit 
leichtem Splitterschutz versehen, so vor allem 
neuen USA-Flugzeugträger „Ranger“, „Yorktown“, 
„Enterprise“ und „Wasp“. Dagegen sind auch die 
neuen englischen Flugzeugträger durchweg gut gepan- 
zert und mit Unterwasserschutz versehen. 
Grundsatz für den Einsatz jedes Flugzeugträgers ist es, 
jedem Gefecht auszuweichen, da er durch seine vielen 
Sondereinrichtungen stets ein sehr empfindli 
darstellt. Deshalb verzichtet man bei der artille- 
ristischen Ausrüstung der 
Flugzeugträger allgemein 
auf größere Kaliber gegen 
Seeziele. Dagegen ist die 
Ausrüstung mit schwerer, 
mittlerer und leichter Flak 
sowie Fla-MG sehr stark, 
um sich gegen Luftangrifte 
verteidigen zu können. 
Im Gegensatz zum Flug- 
zeugträger befördern die 
Flugzeugmutterschiffe 
nur Seeflugzeuge (Schwim- 
merflugzeuge oder Flug- 
boote), die bei stilliegen- 
dem oder fahrendem Schiff 
mittels Katapult gestartet 
werden, aber nur bei still- 
liegendem Schiff nach. 
Landung auf See mittels 
Kran oder Ladebaum wieder an Bord genommen 
werden können. Vielfach werden auch, um das An- 
docanenmen zu erleichtern, sogenannte Schleppsegel 
verwendet. In diesem Fall kann die Anbordnahme 
auch bei langsamfahrendem Schiff erfolgen. Di 
schwimmenden Flugstützpunkte der Deutschen Luft- 
hansa im Süd-Atlantikverkehr waren z. B. mit der- 
artigen Schleppsegeln ausgerüstet, Die meisten Flug- 
zeugschiffe führen im Durchschnitt nur 20 bis 25 ein- 
satzbereite Seeflugzeuge an Bord. Da es die Haupt- 
aufgabe der Flugzeugmutterschiffe ist, Seeflugzeuge 
über eine weite Strecke über See zu befördern, ein Ein- 
satz im Rahmen von Kampfhandlungen zur See infolge 


Was ist das? 
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'as haben diese weißen Scheiben zu 

bedeuten? Haben sie überhaupt 
etwas mit der Luftwaffe zu tun? Hier 
kann nur der Spürsinn helfen! Das 
nächste Heft des ADLER wird Ihnen 
zeigen, ob Sie die richtige Lösung 
gefunden haben 
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OBERST GALLAND 

Dir Führer verlich Oberst Galland als zweitem Offizier 
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwer- 
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisemen Kreuzes. 
Oberst Galland schoß in unermüdlichem heldenhaften 
Einsatz 94 Gegner im Luftkampf ab. Die Masse dieser 
Luftsicge errang er im Kampf gegen England. Oberst 
Galland wurde nach dem Tode von Oberst Mölders als 
dessen Nachfolger zum Inspekteur der Jagdflieger ernannt 
PK Aufnahme endende, Spech (Wb) 


der Schwerfälligkeit des Flugbetriebes jedoch nicht in 
Frage kommt, werden von den Flugzeugmutterschiffen 
nicht die hohen Geschwindigkeiten verlangt, wie sie die 
Flugzeugträger besitzen müssen. Im allgemeinen be- 
trägt die Geschwindigkeit der neuzeitlichen Flugzeug- 
mutterschiffe 12 bis 21 Knoten. 

Der Flugdeckkreuzerist bisher noch nirgends gebaut 
worden. Man stellte sich bei den Entwürfen darunter 
ein Zwischending zwischen einem normalen Kreuzer 
und einem Flugzeugträger vor. Er soll die Vorteile 
eines artilleristisch stark bewaffneten Schiffes mit den 
Vorzügen des Flugzeugträgers vereinigen. Die 
praktische Lösung bietet aber derart viel Schwierig- 
keiten, daß vorerst mit dem Bau von Flugdeckkreuzern 
kaum zu rechnen ist. 

Unter einem Flugzeugkreuzer versteht man 
dagegen einen normalen Kreuzer, der über 
eine unverhältnismäßig große Anzahl von Bord- 
flugzeugen verfügt. Auch hier handelt es sich 
um eine Kompromißlösung, da die Mitführung 
einer größeren Anzahl von Flugzeugen auf Kosten 
des Gefechtswerts als Kreuzer gehen muß. Bisher 
gibt es nur einen einzigen Flugzeugkreuzer, und 
zwar das schwedische Schiff „Gotland“, einen 
Kreuzer von 4700 t, dessen Bewaffnung aus 6 Ge- 
schützen, Kaliber 15,2 cm, 4 Flakgeschützen vom 
Kaliber 7,5 cm, 4 leichten Flak vom Kaliber 2,5 cm, 
4 FlaMG und 6 Torpedorohren besteht. Er führt 
11 Seeflugzeuge (einmotorige Schwimmerflugzeuge) mit 
sich, die mittels Katapult gestartet werden. Für die 
Anbordnahme verfügt der Flugzeugkreuzer „Gotland“, 
neben Kranen auch über eine Schleppsegeleinrichtung. 
Während in den engen Seeräumen, wie sie bei der 
Entwicklung der Luftwaffe heute die Nordsee und das 
Mittelmeer darstellen, die Flugzeugträger, ganz ab- 
gesehen vom Flugzeugmutterschiff, keine wesentliche 
Bedeutung im Verlauf dieses Krieges erzielen konnten, 
steigt der Wert der Flugzeugschiffe in den weiten See- 
räumen des Pazifik. Der Angriff der Japaner auf die 
USA-Flotte in den Häfen von Hawai, der mittels 
Flugzeugträgern durchgeführt wurde, gab einen über- 
zeugenden Beweis vom Wert dieser Flugzeugschiff- 
gattung. Auch die Flugzeugmutterschiffe, von denen 
Japan eine große Anzahl besitzt, leisten bei den 
Verhältnissen dieses Kriegsschauplatzes wertvolle 
Dienste im Kampf unseres Bundesgenossen Japan für 
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Für lebendige Bilder 
wählen Sie Mimosa 
ein Fotomaterialı | 
das nie enttäuscht! 
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Mimosa 


Fordem Sie Werbeschitten von, 
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FLUGZEUG -UND-MOTOREN- 
WERKE A-G / DESSAU (JFM ) 
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Man möchte dieſem alten 
Sprichwort noch ein Drit- | 

tes hinzuſetzen: Und früh | 

admit dem Spaten beginnen! 
o gewinnt man drei Lez | 
benswahrheiten, deren 
Befolgung für jeden nütz⸗ 
lich fein muß. In der Ju- | 
gend oifig gejpart, gibt ir. 
iter Ruhe und Siherhei | 


Darum ſpare bei den 
öffentlichen mündeſſicheren Sparkaſſen 


BIRKENWASSER 
ZAHNCREME 
COLIBRI-CREME 


| hopfzerbrechen 3% Zeitvertreib 


Kreuzworträtsel 


I 
; 


Bedeutung der einzelnen Wörter a) von links 
nach rechts: 1 deutscher Strom, 5 deutscher Strom, 
9 Streitmacht, 10 Krankheit, 12 Vorraum, 14 Hirsch- 
tier, 15 Weizenart, 17 Teil der Pflanze, 20 griechische 
Göttin, 23 Teil einiger Musikinstrumente, 24 Raum- 
maß, 26 Begriff in der Atomtheorie, 27 Naturerschei- 
nung, 28 Benutzungsgebühr; 
b) von oben nach unten: 1 Gewürz, 2 Gedicht, 
3 Fluß in der Schweiz, 4 chemischer Grundstoff, 5 An- 
8“ 6 Wohnung, 7 Nebenfluß der Donau, 8 hollän- 


jer Maler, 11 festgesetzter Geldbetrag, 13 Stadt in 
riesland, 16 Metall, 17 länglicher Gegenstand, 
18 Staatshaushalt, 10 Jahreszeit, 20 kleines Teilchen, 


21 männlicher und weiblicher Vorname, 22 zu späte 
Erkenntnis, 25 Elend. 54020 
Silbenrätsel 
as be — bein — bel — di — du — e — ent — feld — 


ga — grid — ha — he — hol — hu — in — in — klii 
1a — le — lopp — lu — mo — mus — nach — ne 

ra — recht — 
tisch — 


rise 
um 


Aus vorstehenden 49 Silben sind 16 Wörter zu bilden, 
deren Anfangs- und Endbuchstaben, beide von oben 
nach unten gelesen, ein Wort von’ Schiller ergeben 
(ch ein Buchstabe). 

Bedeutung der einzelnen Wörter: I altgriechi- 
scher Philosoph, 2 Pflanze, 3 Name zweier deutscher 
Maler, 4 Dichtungsart, 5 Charaktereigenschaft, 6 Stern- 
bild, 7 weiblicher Vorname, 8 Meßgerät, 9 Teil einer 
Mahlzeit, 10 Naturkatastrophe, 11 Gegensatz zur Ge- 
meinschaft, 12 Stimmung, 13 Gangart, 14 Handwerks- 
betrieb, 15 physikalischer Begriff, 16 militärischer 
Dienstgrad. 
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Wirksame Figuren 
Von L. Rellstab 

Die abgebildete Partie- 
stellung (Weiß: Kgl, 
Das. Tfl, Le2, Sb5, 
Ba2, b2, c2, g2, h2; 
Schwarz: Kf7,Dc6, Tag. 
Leg, Sf6, Raf. b. e5, e7, 
g6, h7) ereignete sich 
in einem Hamburger 
Schachturnier zwischen 
ligen (Weiß) und 
Eylers (Schwarz). Weiß, 
ist am Zuge und steht 
vor der Notwendigkeit, 
seine augenblicklich sehr wirksame 
rechtzeitig auszunutzen, bevor der Gegner die Ent- 
wicklung vollendet und dann sein Bauernübergewicht 
zur Geltung bringt. Es droht übrigens auch der 
Abzug L«8—h3 mit gleichzeitigem Angriff gegen 
König und Dame von Weiß. Trotzdem gibt es eine 
Möglichkeit für den Weißen, sofort entscheidenden 
Materialvorteil zu erzielen. Auf welche Weise? 


War der Rock teuer? B4255 
Ein Meister stellte einen Gesellen ein für einen Jahres- 
lohn von 250 Gulden und einem Rock. Nach sieben 
Monaten hörte der Geselle auf zu arbeiten und erhielt 
100 Gulden und einen Rock. Was kostete der Rock? 


aaaaaa d d d, eee e, i,k, m. n. o o, pi f sss, 
ttu, w 

Die Buchstaben sind derart in die leeren Felder einzu- 

setzen, daß 7 sechsbuchstabige, um die Ziffern 1—7 an- 

geordnete Wörter entstehen. Jedes Wort beginnt beim 
eil und ist im Sinne der Drehung des Uhrzeigers zu 

lesen. 

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1 Land in 

Amerika, 2 Stadt in Kanada, 3 Bergnymphe, 4 Stadt 

in der Ukraine, 5 Pflanze, 6 altägyptischer König, 

7 Landschaft in Griechenland. 53803 


Auflösungen aus Heft 3 


In Haushalt, Werkstatt und 
Betrieb - überall ist Salmiak- 
ATA der flinke, seifesparen- 


de Helfer bei jeder groben 
R gsarbeit, auch beim 
Säubern von Böden und 


Treppen cus Holz, Stein usw. 


In den Henkel-Wechen 
wird geschafft 


wie nie zuvor! Es ist sogar gelungen, 
die Produktion erheblich zu steigern - 
ine Leistung, auf die wir stolz sind. 
st heute wirklich eine Riesenauf- 
gabe, Millionen, von Haushaltungen 
mit Wasch- und Reinigungsmitteln 
zu versorgen. Deshalb eine Bitte: 
Sollte mal ein Erzeugnis vorüber- 
gehend knapp werden, so haben Sio 
Geduld und Vertrauen. Wenn einer 
sich Gedanken macht, um Ihnen auch 
im Kriege das Waschen und Putzen 
zu erleichtern, dann sind wir es. 


Persil-Werke, Düsseldorf 
Henko I iMi ATA 


die Laune vom CI 
Unter Null, er hat wieder 
Schnupfen und das ist bei 
Männern tragisch,” 

„Und ausgerechnet heute 
kommt- unser alter Kunde 


Reicht!“ 


„Wie es mir geht? 

Schauderhafter Schnupfen, Alter schüßt vor — 
der dritte diesen Winter“ Schnupfen nicht, 
lber Herr Nieserich, aber Wybert schien! 
nehmen Sie doh tüglich 

Wybert als Vorbeugungs- 

mittel gegen Katarrh.” 


immer und uberall bewahrt 


Ein Begriff für 
nhatanranhilche Wertarbeit 


‚er amerikanische Informations- 


dienst weiß natürlich, daß die 


Mig Roosevelts Dauerpropagandareden, artillerie eingebaı 
die Lachmkskeln der feindlichen Flieger 

derart zu reizen, daß sie darüber den 

Bombenabwurf vergessen 1 


Be na Teen b ‚Fabrik-Schomsteinen wird Flak- 
ingebaut 
um 


Links: Auf die alten 


Für die Wolkenkratzer hat man sich 
eine besondere Tarnung ausgedacht 


sm... und jetzt schicken Sie den ADLER 
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— aleich an die Front 


Porgebuhren, “hie 
Veramwortlicher An 
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